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Lieber Nebelspalter!
Willy besieht sich alle Morgen im

Spiegel recht eingehend. Als ich ihn
wieder einmal ertappe und tadle,
belehrt er mich ganz erstaunt* «Aber,
Mama, i muefj doch all Tag noluege,
öb i mi wasche müerj!» Schabe

Gemüts-Athletik
Am Sonntagabend, im von

heimkehrenden Skifahrern überfüllten Bähnli.
Neben einem friedlichen, uns
unbekannten Sportler hat meine Frau einen
Sitzplatz gefunden und konstatiert, dafj
es tropft; es kommt von den patsch¬

nassen Fellen im Netz über ihr. Endlich
macht sie ihren Nachbar, den Besitzer
der Felle, darauf aufmerksam. Erst ein
verständnisloses: «Hä?» und dann «jo,

Pflanzen-Lipoia -Tabletten

In Apotheken zu Fr. 2.50
In der 4-fachen Kurpackung nur Fr. 9.

es tropft vo obe! jo, vo obe.»
«Ich glaub, vo Ihrne Fell.» «Jo, vo
myne Fell. Hä, worum au?» «Hä, wil
si nafj sy ...» Dann sucht sich meine
Frau im Mittelgang, wo es nicht tropft,
einen Stehplatz. R- s-

Und Sie blieben still

Lieber Spalter!
Abendkurs für Stenographie. Ein

Teilnehmer hat schon einige Male gefehlt
und als Grund «Unpäfjlich» in das
Absenzenbuch geschrieben. Von der
Lehrerin befragt, was ihm eigentlich
gefehlt habe, antwortete er allen Ernstes:

«Ja, es hat mir eben nicht g e pafjt.»

15


	Der Währungsausgleichsfonds und die Kantone

